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©  Eine  Kleinfeld-Spiel-  bzw.  Sporthalle  für  Einzel- 
oder  Mannschaftsspiele  z.  B.  nach  Art  und  System 
von  Fußball  unter  Entlastung  der  Gelenke  der  Spieler 
und  Vermeidung  von  Verletzungsgefahr  ist  derart 
gestaltet,  daß  die  Körper  der  einzelnen  Spieler  (  K  ) 
in  sitz-  bzw.  fallschirmspringerartigen  an  der  Hallen- 
decke  (  4  )  federnd  aufgehängten  Gurten  (  7  ) 
gehalten  sind,  wobei  die  Halterungen  (  8  )  der  Gurte 
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(  7  )  in  dort  vorgegebenen  Bewegungsbahnen  (  10, 
11  )  horizontalverfahrbar  zwangsgeführt  sind,  wobei 
die  an  der  Hallendecke  (  4  )  befindlichen  Führungs- 
bahnen  (  10,  11  )  an  den  Spielfeldlängsseiten  (  2  ) 
und  im  Bereich  der  Torwand  (  1a  )  linear  (  10  ) 
verlaufen,  wogegen  diejenigen  im  Mittelfeld  bogen- 
oder  kreisförmig  (  11  )  ausgebildet  sein  können. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  völlig  neuar- 
tiges,  von  zwei  aus  jeweils  mehreren  Spielern  ge- 
bildeten,  gegnerischen  Mannschaften  in  einer  spe- 
ziell  dafür  ausgebildeten  Halle  bzw.  hallenartigen 
Konstruktion  durchzuführendes  Kleinfeld-Ballsport- 
spiel  nach  Art  von  Hand  und/oder  Fußball. 

Das  besondere  Ziel  bei  dieser  neuen  Sportart 
ist  es,  einerseits  die  Sprung-  und  sonstigen  Gelen- 
ke  des  Körpers  während  des  Spielvorgangs  wei- 
testgehend  zu  entlasten  und  zum  anderen  Stürze 
sowie  jeglichen  Körperkontakt  mit  den  Mit-  sowie 
Gegenspielern  zu  verhindern. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  dabei  durch  die  im 
Patentanspruch  1  angegebenen  besonderen  bauli- 
chen  Mittel  und  Maßnahmen.  Die  Unteransprüche 
beinhalten  hierbei  vorteilhafte  Weiterbildung  bzw. 
notwendige  Details  des  erfinderischen  Spielsy- 
stems  und  seiner  Vorrichtungen;  ein  vergleichbarer 
Stand  der  Technik  liegt  bislang  nicht  vor. 

Die  zum  Anmeldetext  zusätzlichen  Zeichnungs- 
skizzen  dienen  zur  weiteren  Erläuterung  des  neuar- 
tigen  Mannschaftsspiels  und  zeigen  in  weitestge- 
hend  schematischer  Andeutung  in 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  der 
gesamten  Spielvorrichtung  und  in 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Decke  der 
Spielanlage. 

Die  Darstellung  in  Fig.  1  und  2  deutet  zunächst 
einmal  umrißmäßig  eine  Kleinfeld-Spielhalle  an,  be- 
stehend  aus  Stirn-  und  Seitenwänden  1  und  2, 
Hallenboden  4  und  ggf.  einer  zusätzlichen  Beda- 
chung  5  bei  Aufstellung  im  Freien;  zugänglich  ist 
diese  Halle  dabei  über  mindestens  eine  Tür  6  an 
einer  der  Stirn-  oder  Längsseiten  1  oder  2.  Deswei- 
teren  ist  hierbei  vorgesehen,  daß  die  seitlichen 
Spielfeldbegrenzungen  banden-  oder  wandartig 
ausgebildet  sind  und  beispielsweise  aus  Plexiglas, 
Gittergeflecht  o.  ä.  Aufbau  bestehen. 

Das  eigentlich  Neue  und  somit  Wesentliche  bei 
dem  vorliegenden  System  liegt  nun  darin,  daß  die 
Körper  der  einzelnen  Spieler  "K"  in  sitz-  bzw. 
fallschirmspringerartigen  an  der  Hallendecke  4  fe- 
dernd  aufgehängten  Gurten  7  gehalten  sind,  wobei 
die  Halterungen  8  der  Gurte  7  in  dort  vorgegebe- 
nen  Bewegungsbahnen  10,  11  horizontalverfahrbar 
zwangsgeführt  sind. 

Um  nun  beispielsweise  ein  Mannschafts-Ball- 
spiel  mit  Torwart,  Verteidigern  und  Stürmern  durch- 
führen  zu  können,  ist  vorgesehen,  daß  die  an  der 
Hallendecke  4  befindlichen  Führungsbahnen  10,  11 
an  den  Spielfeldlängsseiten  2  und  im  Bereich  der 
Torwand  1a  linear  10  verlaufen,  wogegen  diejeni- 
gen  im  Mittelfeld  bogen-  oder  kreisförmig  11  aus- 
gebildet  sein  können;  jede  andere  Variante,  als  die 
in  den  Zeichnungen  dargestellte,  ist  hierbei  eben- 
falls  denkbar. 

In  spezieller  Ausgestaltung  des  neuen  Systems 
ist  weiterhin  vorgesehen,  daß  die  Führungsbahnen 

10,  11  als  Rollenbahnen  ausgebildet  sind,  die  Hal- 
terungen  8  der  Sitze  bzw.  Gurte  7  als  sog.  über 
Rollen  8a  freiverfahrbare  Laufkatzen  und  die  8a 
Federelemente  9  zwischen  letzteren  und  den  Gur- 

5  ten  7  angeordnet  sind,  wobei  diese  Federelemente 
9  in  ihrer  Charakteristik  veränderbar,  d.  h.,  in  ihrer 
Härte  bzw.  Schwingweite  verstellbar  und  somit  der 
Größe  und/oder  dem  Gewicht  der  jeweiligen  Spie- 
ler  individuell  angepaßt  werden  können. 

io  Letztlich  ist  es  hierbei  denkbar,  daß  die  ge- 
samte  Spielanlage  nicht  nur  als  feste  Halle,  son- 
dern  beispielsweise  auch  als  Rahmengestell  in  ei- 
ner  Halle  bzw.  als  überdachte  Freianlage  sowie 
zerleg-  und  transportierbar  ausgebildet  werden 

75  kann. 
Die  im  vorstehenden  kurz  in  den  wesentlich- 

sten  Grundzügen  beschriebene,  neue  Hallen-  bzw. 
Hallen-Ballsportart  ist  somit  insbesondere  hervorra- 
gend  geeignet  für  bewegungstherapeutische  Zwek- 

20  ke  in  Sportzentren,  Schulen,  Rehabilitationseinrich- 
tungen  u.dgl.  sowie  ganz  allgemein  zur  Körperer- 
tüchtigung  ohne  Verletzungsrisiko  und  ohne  Über- 
beanspruchung  wesentlicher  Körperregionen  der 
Spieler. 

25  Im  übrigen  sind  sämtliche  Darstellungen  in  den 
Fig.  1  und  2  bezüglich  Art,  Aufbau,  Abmessungen 
und  gegenseitiger  Zuordnung  der  einzelnen  Bautei- 
le  nur  rein  qualitativ  zu  betrachten  und  können  im 
Sinne  der  technischen  Lehre  der  vorliegenden  Er- 

30  findung  beliebig  variiert,  ergänzt  oder  praxisbezo- 
gen  ausgestaltet  werden.  Dies  betrifft  dabei  auch 
die  eigentliche  Hallenkonstruktion  hinsichtlich  deren 
statischer  und  dynamischer  Festigkeit  und  Steifig- 
keit  gegen  Beanspruchungen  aus  dem  Spielbe- 

35  trieb. 

Bezugsziffernverzeichnis 

1  Stirnwand  der  Spielplatte 
40  1  a  Torwand 

2  Seitenwand 
3  Hallenboden 
4  Hallendecke 
5  Bedachung 

45  6  Tur 
7  Gurte 
8  Halterung 
8a  Rolle 
9  Federelement 

50  10  Langsfuhrungsbahn 
11  Kreisfuhrungsbahn 
12  Anschlag,  Dampfungspuffer 
K  Korper  der  Spieler 

55  Patentansprüche 

1.  Hallensport-  Einzel-  oder  Mannschaftsspiel 
nach  Art  von  Hand-  und/oder  Fußball,  mit  vor- 

2 
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zugsweise  zwei  aus  jeweils  mehreren  Spielern 
gebildeten  Mannschaften, daß  die  Spielanlage  als  Halle,  oder  Rahmenge- 

stell  in  einer  Halle  bzw.  als  überdachte  Freian- 
lage  ausgebildet,  sowie  zerleg-  und  transpor- 
tierbar  ist. 

dadurch  gekennzeichnet, 
5 

daß  die  Körper  der  einzelnen  Spieler  (  K  )  in 
sitz-  bzw.  fallschirmspringerartigen  an  der  Hal- 
lendecke  (  4  )  federnd  aufgehängten  Gurten  ( 
7  )  gehalten  sind,  wobei  die  Halterungen  (  8  ) 
der  Gurte  (  7  )  in  dort  vorgegebenen  Bewe-  10 
gungsbahnen  (  10,  11  )  horizontalverfahrbar 
zwangsgeführt  sind. 

2.  Hallensportspiel  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  an  der  Hallendecke  (  4  )  befindlichen 
Führungsbahnen  (  10,  11  )  an  den  Spielfeld- 
längsseiten  (  2  )  und  im  Bereich  der  Torwand  (  20 
1a  )  linear  (  10  )  verlaufen,  wogegen  diejenigen 
im  Mittelfeld  bogen-  oder  kreisförmig  (  11  ) 
ausgebildet  sein  können. 

3.  Hallensportspiel  nach  den  Ansprüchen  1  und  25 
2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  seitlichen  Spielfeldbegrenzungen  30 
banden-  oder  wandertig  ausgebildet  sind  und 
beispielsweise  aus  Plexiglas,  Gittergeflecht  0. 
ä.  Aufbau  bestehen. 

4.  Hallensportspiel  nach  mindestens  einem  der  35 
vorhergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Führungsbahnen  (  10,  11  )  als  Rollen-  40 
bahnen  ausgebildet  sind,  die  Halterungen  (  8  ) 
der  Sitze  bzw.  Gurte  (  7  )  als  sog.  über  Rollen 
(  8a  )  freiverfahrbare  Laufkatzen  und  die  (  8a  ) 
Federelemente  (  9  )  zwischen  letzteren  und 
den  Gurten  (  7  )  angeordnet  sind.  45 

5.  Hallensportspiel  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Federelemente  (  9  )  in  ihrer  Charakteri- 
stik  veränderbar,  d.  h.,  in  ihrer  Härte  bzw. 
Schwingweite  verstellbar  sind. 

6.  Hallensportspiel  nach  einem  der  vorhergehen-  55 
den  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 

15 

50 
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